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(120) Konkurs: Kundmachung. (1) 


Nr. 16319. Zu Folge Erlaſſes der h. k. Hofkanzlei für das 
Königreich Dalmazien, Kroazien und Slavonien vom 20. September 
1. J. 3. 1304 iſt an dem k. Gymnaſium und der k. Oberrealſchule 
zu Agram ein Nebenlehrer für die franzoͤſiſche und italieniſche Sprache 
mit einer jährlichen Remunerazion von 350 fl. öſt. W. verbunden, 
mit dem Anſpruche auf ein Honorar von Seite der wohlhabenderen 
Schüler und der Verpflichtung die genannten Sprachen in gleicher 
Anzahl von Unterrichtsſtunden an den beiden oberwähnten Lehran— 
ſtalten vorzutragen, zu beſtellen. 

Zur Beſetzung dieſer Lehrerſtelle wird hiemit der Konkurs bis 
30. Jänner 1866 ausgeſchrieben. 

Die Bewerber haben ihre mit glaubwürdigen Dokumenten über 
das Alter, die zurückgelegten Studien, die Befähigung zum Unterrichte 
in den genannten Sprachen, ſo wie über die ſonſtige Sprachkenntniß 
und ihre bisherige Verwendung verſehenen Geſuche bis zum obbeſog— 
ten Termine im vorgeſchriebenen Wege, an den gefertigten Statthal— 
tereirath zu leiten. 

Unter den Bewerbern erhalten diejenigen den Vorzug, welche 
der kroatiſchen oder einer anderen ſlaviſchen Sprache mächtig find. 

Vom k. Statthaltereirathe. 

Agram, am 24. Dezember 1865. 


(117) Kundmachung. (1) 


Nr. 81. Von dem Stanislauer k. k. Kreisgerichte wird dem, dem 
Wohnorte nach unbekannten Markus May mit dieſem Edilte bekannt 
gemacht, daß über Anſuchen des Kasriel Horowitz wider denſelben ein 
Auftrag zur Zahlung der Wechſelſumme von 509 fl. 21 kr. ſ. N. G. 
unterm Heutigen erlaſſen, und dem beſtellten Kurator dem Advolaten 
Bardasch zugeſtellt wurde. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Stanislau, am 10. Jänner 1866. 

(123) Ogloszenie lieytaeyi. (J) 
Nr. 4689. Ze strony c. k. urzedu powiatowego podaje sie da 
pouszechnej wiadumosei, ze na zaspokojenie zulegtosci podatkowych 
!öbr Dukla z przylegtosciami zasekwestrowane bydlo, jako to: krowy, 
woly i konie Jasnie Wielmoznego hrabiego Cezara Meeiüskiego dnia 
29, styczuis b. r. w zwykiych godzinach urzedowyeh w tutejszej 
e. k. powiatowe) kancelaryi, w drodze publieznej lieytacyi za go- 
towa zaptate sprzedane bedzie. 
Z e. k. urzedu powiatowego. 
Dukla, dnia 30. grudnia 1865. 


(121) Kundmachung. (1) 


Nr. 363. Zur Sicherſtellung der Erzeugung und Zufuhr des 
mit h. Statthalterei-Erlaſſe vom 31ten März 1865 Z. 4360 geneh- 
migten Steinmaterials pr. 945 Prismen zur Konſtrukzion der Fahr: 
bahn in 2ten Viertel der zten Meile, dann des mit h. Statthaltererei- 
Erlaße vom 22. November 1865 3. 62127 genehmigten Deckſtoffes 
pr. 530 Prismen zur Konſervazion der erſten zwei Meilen der Zöl- 
kiew- Mostyer Landesſtraſſe pro 1866, wird auf den Sten Februar 
J. J. hiemit eine Offertverhandlung ausgeſchrieben. 

Dier Fiskalpreis für die Erzeugung und Zufuhr des Konſtruk— 
kons⸗Materials beträg ge. . 3365 fl. 71 kr. 
und für die Lieferung des Konſervazions-Deckſtoffes 

r 0 ft 80 kr. 


25 daher zuſammen 9676 fl. 51 kr. 
tere, Währ. 

Die Lieferungsterminen, ſo wie die ſonſtigen Bedingniſſe können 
don heute an bei dem Zötkiewer k. k. Kreisvorſtande eingeſehen wer: 
en. 


Unternehmungsluſt ige werden eingeladen, ihre vorſchriftsmäßig 
ausgeſtellten, und mit dem 10% Vadium belegten Offerten längſtens 
18 7. Februar 1866 beim k. k. Kreisvorſtande zu überreichen. 

Nachträgliche Anbothe und nicht vorſchriftsmäßig ausgefertigte, 
oder mit dem entfollenden Vadium nicht belegten Offerten finden keine 
Berückſichtigung. 

Zölkiew, am 10. Jänner 1866. 


Obwieszezenie. 


N Nr. 363. W. celu zabezpieezenia rozporzadzeniem wys. c. k. 
"Amiestnietwa 2 dnia 31. marea 1865 J. 2360 zezwolonej dostawy 
‚„teryalı, w i1losei 945 pryzmow na konstrukeya drogi w 2giej 
Wierei Seiej mili, tutziez rozporzadzeniem wys. c. k. Namiestnie- 
> 2 dnia 22. listopada 1865 J. 62127 zezwolonej dostawy mate- 
Yalu w ilosci 530 pryzudw do konserwacyi pierwszych dwöch 


mil goseidea krajowego Zötkiewsko-Mostenskiego na rok 1866 roz- 
pisuje sie niniejszem perlraktaeya aferta wa na dzien 8. Iutego 1866. 

Cena fiskalna za wydobycie pryzm materyaku konstrukeyjnego 
WV nds A u ee 3 5365 zt. 71 kr. 
a za dostawe materyalu konserwacyjnego . 4310 l. 80 kr. 


zatem ogölem, 9676 zt. 51 kr. 
wal. austr. 

Termina dostawy, Jakotez wszelkie inne warunki dotyezace, 
moga bye od dzis dnia wee. k. praelozehstwie obwodowym Zot- 
kiewskim przejrzane. 

Przedsiebiorey zecheg swoje wediug przepisow sporzadzone 
oferty wraz 10% wadyum wniese najdalej do 6. lutego b. r. do e. 
k. przelozenstwa obwodowego. 

Pöäniej podane i nie nalezycie wystosowane lub przepisanego 
wadyum nie zawierajace oferty nie znaj da uwzglednie nia. 


Zolkiew, duia 10. styeania 1866. 


(102) G d er t. 2) 


Nr. 3903. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht wird bekannt 
gemacht, daß Georg Filipi zu Bedrykowee im Jahre 1822 ohne Hin⸗ 
terlaſſung einer letztwilligen Anordnung geſtorben ſei. 

Da dem Gerichte der Aufenthalt der Erben Filip Massirer und 
Franz Gauer unbekannt iſt, ſo werden dieſelben aufgefordert, ſich bin⸗ 
nen Einem Jahre vom unten an geſetzten Tage bei dieſem Gerichte zu 
melden, und die Erbserklarung anzubringen, widrigenfalls die Ver— 
laſſenſchaft mit den ſich meldenden Erben und dem für ſte aufgeſtell— 
ten Kurator Franz Filipi abgehandelt werden würde. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 

Husiatyn, den 26. November 1865. 

(100) Ed Kt. (2) 
Nr. 1263. C. k. sad powiatewy wBrodach uwiadamia niniej- 
szym edyktem Grzegorzu Cerkiewnego, Ze ojeiec jego Jan Cerkie- 
way na dniu 27. sierpnia 1862 w Ponikowiey umart, pozostawiw- 
say kodyeyl, ktörym najmlodszenu syuowi Sawionowi gospodarstwo 
gruntowe pod Nr. 190 w Ponikowiey zapisat, z obowiazkiem utrzy- 
mowania dozywotnego bratu swego Grzegorza Cerkiewnego. 

Poniewaz miejsce pobytu Grzegorza Cerkiewnego sadowi nie 
jest wiadome, wzywa sie jego przeto tym edyktem, azeby w prze- 
ciagu roku od dnia dzisiejszego w Sadzie tutejszym zwtosil sie i 
oswiadezenie swoje wzgledem tego spadku wniöst, inaczej rozprawa 
spadkowa z zglaszajacymi spadkobiereami i 2 kuratorem w osobie 
lutejszego adwokata p. Kukucza dla niego postanowionym przepro- 
wadzona zostanie, 

2 e. k. sadu powiatowego, 

Brody, dnia 14. grudnia 1865. 


(98) Kundmachung. (2) 


Nr. 41891. In Folge Ermächtigung des h. k. k. Finanz-⸗Mi⸗ 
niſteriums werden Inländer-⸗Papier⸗Jigaretten zum Preiſe von 2 fl. 
70 kr. für 100 Doppelſtücke im Großen und von 3 Neukreuzern für 
Ein Deppelſtück im Kleinen, in Verſchleiß geſetzt. 

Dieſe Zigaretten ſind ſo eingerichtet, daß ein jedes Doppelſtück 
vor dem Gebraxche in zwei gleiche Stücke abgebrochen werden muß; 
den Verſchleißern iſt jedoch unterſagt, bereits entzwei gebrochenen Zi— 
garetten zu verkaufen. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 

Lemberg, am 10. Dezember 1865. 


Obwieszezenie. 


Nr. 41891. \W skutek upowaznienia wys. c. k. ministerstwa 
skarbu, sprzedawane beda fak zwane krajowe eygareta (papierosy). 
100 podwöjnych eygaretöw z 2 zt. 70 cent. jedno 245 podwöjne 
eygarelo za 3 ceufy. 

Cygareta te lak sa sperzadzone, ze przed uzyeiem na dwie 
rowne ezesei przelamane byé Musza. 

Trafikantom jednakze nie woluo sprzedawaé eysareta juz prae- 
lamane. 

Od e. k. krajowej dyrekeyi skarbu. 

Lwow, dnia 10. grudnia 1865. 


(101) Konkurs (2) 


Nr. 12450. Zu beſetzen die Poſtexpedientenſtelle in Jezierzany 
gegen Dienſtvertrag und Kauzionserlag von 200 fl. Jahresbeſtallung 
100 fl., Amtspauſchale 24 fl. jährlich, Bothenpauſchale für die Unter: 
haltung täglicher Bothenfahrten zwiſchen Jezierzany und Borszezöw 
420 fl. 

1 


58 


Bewerber haben ihre Geſuche unter Nachweiſung, namentlich der 
Vermögensverhältniſſe und des Beſitzes eines zur Ausübung des Poſt⸗ 
dienſtes geeigneten Lokales längſtens binnen vier Wochen bei der Poſt⸗ 
direkzion in Lemberg einzubringen. 

Bei fonſt gleichen Verhältniſſen wird auf jene Bewerber reflek⸗ 
tirt werden, welche die Stelle für ein geringeres als das oben ange⸗ 
gebene Bothenpauſchale anzunehmen bereit find. 

Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direkzion. 

Lemberg, am 14. Jänner 1866. 


Edikt. (3) 


Nr. 6493. Vom k. k. Kreisgerichte Zloczow wird hiemit kund⸗ 
gemacht, daß in Folge Erſuchſchreibens des Lemberger k. k. Landes⸗ 
gerichtes auf Aufuchen der galiziſchen ſtändiſchen Kredit⸗Anſtalt in 
Lemberg zur Befriedigung der Forderungen derſelben im Betrage 
von 11586 fl. 3½ kr. und 14252 fl. 75 kr. öſt. W., dann der Pro⸗ 
viſton von den bereits fälligen Raten von 304 fl. und 370 fl. 12 ½ kr. 
öſt. W. mit 4% und der gegenwärtigen Koſten von 13 fl. 34 kr. dft. 
Währ. die öffentliche exekutive Fellbiethung der dem Schuldner Hrn. 
Edmund Grafen Drieduszycki gehörigen Güter Budylow, Brzezanyer 
Kreiſes in zwei Terminen, das ift am 9. März und 16. März 1866, 
jedesmal um 10 Uhr Vormittags hiergerichts wird abgehalten werden. 

Bei dieſen zwei Feilbiethungsterminen werden die obigen Güter 
nur um und über den als Ausrufspreis dienenden, in Folge buchhal— 
teriſchen Erträgnißausweiſes ermittelten Werth von 62.480 fl. 10 kr. 
KM. oder 65.604 fl. 17½ kr. öſt. W. hintangegeben werden, und 
jeder Kaufluſtige iſt verplichtet als Vadium 6560 fl. 40 kr. öſt. Wahr. 
im Baaren, in galiziſchen Sparkaſſebücheln, in galiziſchen Pfandbrie⸗ 
fen, oder in galiziſchen Grundentlaſtungs-Obligazionen mit den Ta⸗ 
lons und Kupons nach dem letzten Kurswerthe der Lemberger Zei— 
tung zu erlegen. 

Falls dieſe Güter bei den obigen zwei Terminen um den Aus⸗ 
rufspreis nicht veräußert werden könnten, ſo wird zur Vernehmung 
der Gläubiger Behufs Feſtſetzung erleichternder Bedingungen die Tag⸗ 
fahrt auf den 20. März 1866 um 10 Uhr Vormittags angeordnet. 

Wegen Einſicht des Erträgnißausweiſes und des Landtafelaus⸗ 
zuges, fo wie der Lizitazions⸗ Bedingungen in ihrem vollen Inhalte 
werden die Kaufluſtigen an die hiergerichtlige Regiſtratur gewieſen. 

Endlich wird jenen, Hypothekargläubigern, welche nach dem Aus⸗ 
ſtellungstage des Landtafelauszuges, d. i. nach dem 2. Mai 1865 in 
die Landtafel gelangen ſollten, oder denen dieſe Verſtandigung entwe⸗ 
der gar nicht, oder nicht zeitlich genug vor dem Feilbiethungstermine 
zugeftellt werden könnte, ein Kurator in der Perſon des Hrn. Advo⸗ 
Taten Dr. Schrenzel mit Subſtituirung des Hrn. Advokaten Dr. Za- 
krzewski beſtellt, und dieſe Gläubiger von dieſer Feilbiethungsaus⸗ 
ſchreibung und der Kuratelsbeſtellung mittelſt des gegenwärtigen Edik— 
tes in die Kenntniß geſetzt. 

Zloczow, am 31. Dezember 1865. 


(99) 


Uwiadomienie. 


Nr. 6493. C. k. sad obwodowy w Zioczowie niniejszem wia- 
domo czyni, ze w skutek odezwy c. k. Lwowskiego sadu krajowego 
na probe galieyjskiego Towarzystwa kredytowego na zaspokojenie 
pretensyi tegoz w kwotach 11.586 zir. 3 ½ e. i 14.254 ztr. 75 e. 
W. a. tudziez prowizyi od zapadtych quz rat umorzenia 304 lr. i 
370 zir. 12% c. w. a. po 4%, dalej kosztöw terazniejszych 13 2lr. 
34 c. w. a., publiczny przymusowy przetarg dobr Budylowa w ob- 
wodzie Brzezanskiem lezaeych do diuznika p. Edwarda hr. Dzie- 
duszyckiego naleznych w dwöch terminach t. j. 9. marca I 16. 
marca 1866 0 10tej godzinie 2 rana w tymze c. k. sadzie przed- 
siewzietym zostavie. 

Przy tych dwöch terminach dobra wymienione tylko za, lub 
nad cene wywolania Sprzedane beda. 

Za cene wywolania stanowi sie wartosé tych dobr przez buch- 
halteryczny wykaz dochodöw w kwocie 62.480 zir, 10 kr. m. k. 
ezyli 65.604 zir. 17'/, c. w. a. obliezona, a kazdy chee kupienia 
majacy obowiazanym jest, wadyum w kwocie 6560 zir. 40 C. w. a. 
w gotöwce, w ksiazeezkach galic. kasy oszezednosei, w listach za- 
stawnych gal. stau. Towarzystwa kredytowego, lub galic- obliga- 
cyach indemnizacyjnych 2 kuponami, i talonami wedle ostakniego 
kursu Gazety lwowskiej zlozyec. 

Gdyby dobra te w powyzszych dwoch terminach, zu, — lub 
nad cene wywolania sprzedane byd nie mogly, na ten cas celem 
postanowienia ulatwiajacych warunköw przetargu oznacza Sie ter- 
min na dzieh 20. marca 1866 o 10tej godzinie 2 rana. 

Wazgledem przejrzenia wykazu buchbalteryeznego dochodéw i 
wyciagu bypotecauego, jakotez i co do warunkdw przetargu w ca- 
tej ich osnowie odsefa sie ched kupienia majgeych do tutejszo-sa- 
dowej registratury. 

Narescie tym wierzycielom, ktörzy po wydaniu wyciagu hypo- 
tecznego t. j. bo 2. maja 1865 do tabuli krajowej weszli albo 
ktörymby ninie]sze uwiadomienie albo weale nie, albo nie dose 
wezesnie przed terminem przetargu doreezonym byé moglo, posta- 
nawia sie kuratora w osobie adwokata Dra. Schrenzla 2 substytu- 
cya adwokata Dra. Zakrzewskiego i tychze wierzycielöw o rozpi- 
saniu niniejszego przetargu i ustanowieniu kuratora tymze edykten, 
sie zawiadamia. 

Zioczow, dnia 31. grudnia 1965. 


Kundmachung. 


(62) 

Nr. 18615. Das k. k Landesgericht in Lemberg hat kraft der 
ihm von Er. k. k. Apoſtoliſchen Majeftät verliehenen Amtsgewalt über 
Antrag der k. k. Staatsanwaltſchaft in Gemäßbeit des §. 16. des 
Verfahrens in Preßſachen zu Recht erkannt: 

Das in Leipzig im Jahre 1865 im Verlage des F. A. Brock- 
baus erſchienene polniſche Werk, betittelt: „Lutnia — Piosennik pol- 
ski — Zbiör drugi“ begründe den Thatbeſtand des Verbrechens der 
Stöhrung der öffertlichen Ruhe nach §. 65. a. St. G., und werde 
demnach im Sinne $. 36. des Preßgeſetzes vom 17. Dezember 1862 
die weitere Verbreitung dieſes Werkes für den ganzen Umfang des 
öſterreichiſchen Kaiſerſtaates verbothen. 

Vom k. k. Landesgerichte in Strafſachen. 

Lemberg, am 31. Dezember 1865. 


Obwieszezenie. 


Nr. 18615. C. k. sad krajowy we Lwowie na mocy nadanej 
sobie przez Jego c. k. Apostolska Mose wiadzy urzedowej na wnio- 
sek c. k. Prokuratoryi panstwa w mysl $. 16. postepowania praso- 
wego, orzeka: 

Dzieto nakfadem F. A. Brockhaus w Lipsku 1865 wydane pod ty- 
tulem: „Lutnia — Piosennik polski — Zbiôr drugi® — zawiera 
w sobie istote ezynu zbrodni zaktöcenia spokojnosei publiezucj 
wmysl $.65. a. prawa karnego, przeto wedle $. 36. ustawy praso- 
wej dalsze rozpowszechnienie tego dziela w calym obrebie panstwa 
austryackiego niniejszem zakazuje sie. 

Z c. k. sadu krajowego w sprawach karnych. 

Lwôw, duia 31. grudnia 1865. 


(97) E dy K t. (3) 

Nr. 6558 ex 1864. C. k. Iwowski sad krajowy uwiadamia ni- 
niejszym edyktem p. Walentyne Boherske, wiaseicielke dobr Czarna 
wobwodzie Sanockim, 2 Leizer Süsswein przeciwko niej pod dnien 
29. maja 1861 do J. 22868 prosbe o zaintabulowanie go za wlasei- 
ciela sumy 2100 21. w. a. W stanie dtuznym döbr Oströw na rzecz 
pani Walentyny Boberskiej, zapisanej, podal, i w skutek czego 
uchwala 2 duia 2go lutego 1861 do J. 22868 tej prosbie zadosyé 
uezyniono. 

Poniewaz jednak miejsce pobytu p. Walentyny Boberskiej jest 
niewiadome, przeto c. k. sad krajowy w celu zastepywania jej na 
jej koszt i odpOwiedzialnosé kuratora w osobie adwokata krajo- 
wego Dra. Krattera postanowit, i temuz powyzsza uchwale do- 
reczyl. 

Lwow, dnia 23. Jutego 1864. 


(87) E D nn (3) 

Nr. 51790. Von dem Lemberger k. k. Landesgericht wird dem 
Anton Polnarowiez mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß gegen ihn die 
Eheleute Johann und Marianna Sliwiüskie wegen Anerkenung der Klä⸗ 
ger als Eigenthümer zu gleichen Theilen der Realität Nr. 137¼ und Ins 
tabulirung als ſolcher im Aktipſtande dieſer Realität eine Klage de praes. 
6. Auguſt 1865 Z. 40313 ausgetragen haben, worüber mit dem Be— 
ſchluße vom Heutigen Z. 51790 der Termin zur Verhandlung auf 
den 29. Jänner 1866 um 11 Uhr Vormittags beſtimmt wurde. 

Da der Wohnort des Anton Polnarowiez unbekannt ift, fo wird 
demſelben der Hr. Advokat Dr. Fränkel mit Subſtituirung des Hrn. 
Advokaten Dr. Nalkis auf ſeine Gefahr und Koſten zum Kurator be— 
ſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zu⸗ 
geſtellt. 

Zugleich wird Anton Polnarowiez aufgefordert, die Behelfe und 
die noͤthige Informazion ſeinem genannten Kurator um ſo ſicherer 
rechtzeitig zu ertheilen, als er ſonſt die üblen Folgen ſich ſelbſt zuzu⸗ 
ſchreiben haben wird. N 8 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, am 23. Dezember 1865. 


(1814) E ditt. (3) 

Nr. 839. Vom k. k. Ritter von Hauslab Aten Artillerie⸗Regi⸗ 
mentsgerichte wird bekannt gegeben, daß bei der gegen die dem Zivil 
ſtande angehörigen Julius Makuszyüski und Wilhelm Buezyüski hier‘ 
gerichts durchgeführten Unterſuchung ein mit Tuch überzogener Fuchs⸗ 
pelz, ferner eine Beamtenmütze, eine Perucke und ein Schlüffel vorge: 
funden, welche Sachen letzterem angeblich von einem Unbekannten über— 
geben wurden; ebenſo wurde im Haufe des Realitätsbeſitzers Julius 
Matuszynski gelegentlich einer daſelbſt am 20. Jänner 1864 abgehal⸗ 
tenen Hausreviſton eine Reiſetaſche, worin ſich 1 Paar Schuhe, Spagat, 
und andere ganz werthloſe Gegenſtände befanden, vorgefunden. Der 
dem Verderben unterworfene Pelz wurde unterm 13. Jänner 1865 
an Moses Reiss um 10 fl. 1 kr. öſterr. Währ. lieitando veräußert, 
während die anderen Effekten hiergerichts noch in natura erliegen. — 
Der diesfalls Berechtigte wird demnach aufgefordert, ſich binnen Jah’ 
resfriſt vom Tage der zten Einſchaltung dieſes Ediktes in die Lem 


= 


berger Zeitung zu melden, und fein Recht auf dieſe Sachen, bezie“ 


hungsweiſe den aus dem verkauften Pelz erzielten Erlös nachzuweiſen, 


widrigens die beſchriebenen noch vorhandenen Sachen ebenfalls veräu‘ 


ßert und der Erlös als dem Strafgerichte verfallen, nach Verlauf von 
3 Jahren von der Kundmachung an gerechnet, pro aerario an di 
k. k. Kriegskaſſe abgeführt werden wird. 

Lemberg, den 10. September 1865. 
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